„Das weſtpreußiſche Handwerk“ erſcheint einmal Im Anzeigenteil koftet die viergeſpalt. Petitzeile 
wöchentlich. Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk., 25 Pf., von Innungen u. Genoſſenſchaften 20 Pf. 
mit Beſtellgeld 1,37 Mk. Beſtellungen nehmen | Aufträge nimmt der Verlag Königl. Wpr. Hofbuch⸗ 
ſämtliche Poſtanſtalten und Briefträger entgegen. dru | 


kerei Fritz Kanter, Marienwerder, entgegen. 


Nr. 32. | Graudenz, Sonnabend, den 10. November | 1917. 


Liſte der Stoff⸗Höchſtmaße. 
Vom 27. März 1917. 
Dieſe Liſte gilt als Anlage für: 
die Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle über Höchſtmaße be 
27. März 1917, die für die Bezugsſcheinausfertigungs 
Nur hierfür hat die Hervorhebung von Maßen durch 


rbrauch bei Anfertigung von Kleidungs⸗ und 
Maßgeſchäfte, Schneider und Schneiderinnen in 


Einzelſtücke der Nr. 9 der „Mitteilungen der Reichsbekleidungsſtelle“, enthaltend dieſe Liſte als Beilage, 
werden durch die Preßabieilung der Reichsbekleidungsſtelle, Berlin W 50, Nürnberger Platz 1, gegen Voreinſen dung 
von 30 Pfg. verſandt. Einzelſtücke dieſer Liſte allein ſind gegen Voreinſendung von 20 Pfg. bei der Druckſachen⸗ 
verwaltung der Reichsbekleidungsſtelle, Berlin W 50, Nürnberger Platz 1, als Druckſache Nr. 201 erhältlich. 


A. Oberkleidung fiir Männer. 


| Winter⸗ 
Gehrock⸗ Gehrock Nock Sack⸗Anzug Sak- Obere Som | 


1 8 jacke F 
al. | omit Boje goje eee cle en | Dee | Sofe |era] der | Uer ud 
und Wejte)| Weſte) efte) i reibig |2 reihig Weſte) 20190 zieher 
130 cm | 355 | 210 | 335 | 185 | 3.20 | 350 | 170 | 03 2.30 | 220 | 2.95 Meter 
[lavem] : > | 3.20 | 1.75 | 3.10 | 3.25 | 1.60 | 0.35 | 1.20 2 
750 em 330 | 2— | 310 | 1 | 29 | 3— | 150 | 035 | 120 201 


Bei ½ breiter Ware doppeltes Maß. 


B. Oberkleidung für Knaben und Burien. 
a) Burſchen⸗ und Sportanzüge. 
Größe: | 7 
Alter: | 9 3 f 17 18 Jahre 
2.80 | 2.95 | 3.10 | Meter 


140 cm | 1.90 | 2,— | 2.10 | 2.20 | 2.30 | 2.40 
150 em 1.85 1.95 | 205 | 215 | 235 | 2.35 


Bei ½ breiter Ware doppeltes Maß. 
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b) Matroſen⸗ und Fantaſie⸗Anzüge. 


Größe: | 0 1 FE 5 6 7 E 9 10 11 f 12 > 
=. ä 5 8 x Hae eg 
Alter: 2 R Æ 5 6 7 8 9 10 r 13 | 14 Jahre 
Stoffbreite bis 50 em 3.25 | 335 | 355 375 3.95 4.15 445 4.75 5.35 5.95 6.25 Meter 
$ e e 2.70 | 2.80 3.— | 3.20 | 3.40 3.60 3.80 4.— 4.40 4.80 5.— f 
5 „ 70 . 40 2.50 2.7 2.80 3.— 3.20 340 3.55 3.90 4.25 4.50 S 
E: Ar 2.10 | 2.20 | 2.35 | 2.50 2.65 | 280 | 2.95 3.10 3.40 3.70 | 3.85 f 
5 ee 1.80 | 1.90 2.— | 215 | 230 | 255 | 2.65 2.75 3.10 3.35 | 3.50 j 
4 „ ü 1.50 1.55 | 1.65 1.80 195 2.10 2.25 2.40 2.70 3.— | 3.15 1 
$ „ ON 1.45 | 1.50 | 160 | 1.70 1.80 1.90 | 205 | 2.20 | 2.50 2.80 | 2.95 * 
E „ ;, 1:30 | 1.35 | 1.45 | 1.55 1.65 | 1.75 | 1.85 | 1.95 2.05 | 2.15 | 2.35 2.45 € 
„ 130 A 1151.02 | 1.30 | 1.40 1.50 1.60 1:70 1.80 190 2.— | 2 2.20 2.30 2 
| 7 „i0, 1.0 1.10 1.20 1.30 1.401. 50 I. 60 1. 70 1.80 1.90 2,— 2.10 2.20) _ | 
7 D 1.1.05 1.15 1.25 1.35 1.45 [ 1.55 1.65 1.75 1.85 1.95 205 | 215 „ 
c) Farbige Überzieher. 
Größe: o 1 2 34 5 67910 11 2 | 38 | 40 4 |43| 
Z aenak da 14 15 | 8 oria | 9 | olan aa | 18 12 || 16 | 17 | 18 | Zone 
Stoffbreite 130 cm | 1.20| 1.25] 1.30 | 1.35] 1.40] 1.45 1.50 1.55 1.60 | 1.65] 1.70| 1.75] 1.80 1.90 2.—| 2.10] 2.20 | Meter 
— | n j] 7 I | 
= 140 „ 1.10 1.15 1.20 | 1.25 | 1.30 | 1.35 1.40 | 1.45 | 1.50 | 1.55 | 1.60 1.65 | 1.70 | 1.80 | 1.90 | 2.— | 2.10 | x | 
- - — ~ — r n nern e 
x 150 „. . 1.05 1.10 1.15 1.20 1.25 1.30 1.35 1.40] 145| 1.50| 1.55] 1.60] 1.65 1.75| 1.85 | 1.95 | 205 0 
Bei ½ breiter Ware doppeltes Maß. 
d) Ulſter. 
rere 910 [1 12 3840 42 43 
i HS N — = — er S = DSA 
Alter: 2 3 la 5 [SI 10 II 12 3 4 | | 16 17 | 18 Jahre 
Stoffbreite 130 cm . . | 130| 1.35 1.45 1.55 1.65 1.75 1.85 1.95 205] 2.15 2.25 2.35 | 2.45 | 2.60] 270| 2.80] 2.90 Meter 


DL 1% „ . . 1.20 1.25 1.35 | 1.45 1.55 1.65 | 1.75 | 1.85 1.95 2.05 2.15 | 2.25 | 2.35 | 2.50 | 2.60 | 2.70 | 2.80 15 
„ 150 115 120 130| 140| 150] 1.60] 170| 180| 190| 2.—| 210| 220 20 245| 255 265 27 |, 


Bei ½ breiter Ware doppeltes Maß. 


e) Kieler Mäntel für Knaben und Mädchen. 
N a — — 


Größe: 0 1 2 3 4 r 9 10 12 
Alter: 2 3 A e Sie 8 9 10 11 12 13 1 Jahre 
T T ET a nn nn 
Stoffbreite bis 50 cm 2.75 2.85 | 325 | 365 3.80 | 3.95 | 410 4.25 4.40 | 455 470 — | — Ir 
p 5 x 2.10 | 2.20 | 240 | 2.60 | 2.80 | 3— | 3.20 | 3.30 3.50 3.70 3.90 4.10 4.30 1 ug 
5 3 1.85 1.95 | 210 2.25 | 240 | 255 2.70 2.85 3— 3.15 3.25 3.50 375 „ 
2 3 1.60 | 1.70 1.80 190 2.— 210 2.20 2.30 245 | 260 2.75 | 2.90 | 305 5 
A Bu a 1.30 145 1.55 1.65 1.75 185 1.95 205 | 215 | 230 | 2.45 | 2.60 | 275 ji 
s 4 100. „ 1.15 1.20 1.30 140 1.50 1.60 | 1.70 1.80 | 1.90 2.— | 2.10 | 2.20 | 230 s 
1 „ 1.05 | 1.10 | 1.20 1.30 1.35 1.40 150 1.60 170 1.80 | 1.90 | 2.— | 210 y 
= 120. u 1.— 105 1.15 | 135 | 130 | 135 | 140 | 145 | 155 | 165 1.75 1.85 1 
Sr „130 9.25 1.— 1.10 1.20 1. 2 1.40 1.33 1.40 1.5 1.60 1. 7001.0 1.200 , | 
> 14 „ 0.85 | 0.95 | 1.— | 1.05 | 1.10 | ta 125 | £30 | 1.40 | 150 | 1:60 | 170 | 180) „ 
3 „ 180 „ 0.25 | 0.80 | 090 | 0.95 1.05 | 1.10 | 120 1.25 1.30 | 135 | 145 1.50 160 „ 


f) Umhänge für Knaben und Mädchen. 


>= | | 70 | 75 80 | 85 | 90 — | 100 | 105 | 110 | 115 | 120 | 125 em Länge 
D Alter: | a 2 Aa e II 1213 1 15. 1. II | 18 Jahre 
Stoffbreite 130 cm . I. 10 1.15 1.25 1.35 1.45 1.60 1.75| 195 2.05 2.20 2.30 | 2.40 | 2.60] 2.90 3.— 3.10 3.20 Meter 
|» 1o „. 11.— 11.05] 1.15 |1.25 |1.35 | 1.50 | 1.65 | 1.85 | 1.95 | 2.10 | 2.20 | 2.30 | 2.50 | 2.80 | 2.90 |3.— |310| „1 
„ 150 „. 195 1 110120 1530| 1.45] 160| 175| 185| 2—| 2.101 220] 270 2.60 2701 280 290 — 


Bei ½ breiter Ware doppeltes Maß. 
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Das glänzende Ergebnis der 7. Kriegsanleihe tt 
nur dadurch erreicht worden, daß jeder im deulſchen Volke 
ſich der Pflicht bewußt war, mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden Kräften zu dem Gelingen des großen Werkes bei- 
zutragen. Das Bewußtſein dieſer Pflicht aber in jedem 
deutſchen Haus zu wecken, bedurfte es unermüdlicher Klein⸗ 
arbeit. Wir wiſſen wohl, daß ein wichtiger Teil dieſer 
Kleinarbeit von den deutſchen Handwerkskammern eleiſtet 
worden iſt. Es iſt uns deshalb eine angenehme Aufgabe, 
der dortigen Handwerkskammer für ihre tatkräftige Beihilfe 
bei der Werbearbeit für die 7. Kriegsanleihe unſern wärm⸗ 


ſten Dank auszuſprechen. Wir bitten unſern Dank auch 
allen denjenigen übermitteln zu wollen, die auf die An- 


regung der Kammer hin das Werk gefördert haben. 

Berlin, SW. 19, den 31. Oktober 1917. 
Reichsbank⸗ Direktorium. 
Havenſtein. v. Grimm. 


Protokoll über die Sitzung des 
Verbandes der Sattler und Tapezierer 
für den Handwerkskammerbezirk Harburg 
am Senntag, den 7. Oktober 1917, vorm. 11 Uhr in 


Harburg, im „Thüringer Hof“, Lindenſtraße 21. 

Anweſend jind: Der Vorſitzende der Handwerkskam— 
mer. Herr Bäckerobermeiſter W. Lampe-Harburg, Herr 
Sekretär W. Blank-Harburg ſowie 37 Vertreter der ange- 
ſchloſenen Innungen und Genaſſenſchaften bezw. Einzel 
perſonen. 

Der Vorſitzende, Herr Sattlerobermeiſter L. Eddel— 
büttel-Harburg eröffnet um 11% Uhr vormittags den Ber- 
bandstag und ſtellt zunächſt feſt, daß die Einladung zu 
dieſer Tagung ordnungsmäßig erfolgt iſt. 

Hierauf begrüßt derſelbe die anweſenden Gäſte und 
Kollegen herzlichſt und bittet die anweſenden, in Rückſicht 
auf die außerordentlich reichhaltige Tagesordnung ſich mög⸗ 
lichſt kurz bei Anträgen und Beſprechungen zu halten. 

Ferner teilt derſelbe mit, daß gemäß Beſchluß des 
vorjährigen Verbandstages in Lüneburg der diesjährige 
Verbandstag in Stade abgehalten werden ſollte. In Rück⸗ 
ſicht auf die außerordentlich ſchlechte Reiſeverbindung für 
ſehr viele Kollegen ſei aber vom Vorſtande des Verbandes 
der Beſchluß gefaßt, den diesjährigen Verbandstag in Har- 
burg abzuhalten und zwar deshalb, weil Harburg von 
allen Teilnehmern am beſten erreicht werden kann. Hier⸗ 
gegen werden Einwendungen nicht erhoben. 

Der Vorſitzende der Handwerkskammer Harburg, Here 
Bäcerobermeifter W. Lampe dankt für die freundlichen 
Worte des Vorſitzenden und wünſcht den Verhandlungen 
einen recht guten Erfolg. Gleichzeitig macht derſelbe dar- 
auf aufmerlſam, daß die feſtgelegte Tagesordnung diejeni⸗ 
gen Teile enthält, welche unbedingt zur Beratung geſtellt 
werden müſſen, um die Intereſſen des Handwerks zu fördern. 

Punkt 2, Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte. Die Feſt⸗ 
ſtellung der Anweſenheitsliſte ergibt, daß 37 Vertreter an- 
weſend ſind. 

Punkt 3, Kaſſenbericht, Prüfung der Jahresrechnung 
und Entlaſtung des Kaſſierers, Zahlung der noch fälligen 
Beiträge 1916—17. Auf Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden 


werden, da die beiden gewählten Reviſoren nicht an- 
weſend find, als Rechnungsprüfer die Kollegen Ahrens⸗ 


Harſefeld und Groth-Lüneburg gewählt, und nehmen die- 
ſelben die Prüfung der Jahresrechnung von 1916—17 vor. 

Nach dem Bericht des Kaſſenführers, Herrn Kollegen 
Genz-Harburg ift aus dem vorhergehenden Jahre ein Beſtand 
von 56,40 Mk. vorhanden. Die Einnahmen für 1916 be- 
trugen 66 Mk., ſodaß eine Geſamteinnahme von 122.30 


122 25,0 


Mark erzielt ift. Die Ausgaben haben nur 8,25 Mk. be- 
tragen, ſodaß ein Kaſſenbeſtand von 114,05 Mk. vorhan⸗ 
den iſt. 

Die Richtigkeit wird durch Herrn Kollegen Ahrens 
als Rechnungspräfer beſtätigt. Es wird hierauf dem Raf- 
ſierer Entlaſtung durch Erheben von den Plätzen erteilt. 

Punkt 4, Haushaltsplan 1917—18. Dieſer wird in 
derſelben Weiſe wie für 1916—17 feſtgelegt und einſtimmig 
genehmigt. 

Punt 5, Wahl des Vorſtandes und de 
ausſchuſſes. Der Herr Vorſitzende teilt mit, daß aus dein 
Vorſtande die Herren Reuter-Lüneburg, Dallmann⸗Celle und 
Genz⸗Harburg ſowie der Vorſitzende auszuſcheiden haben. 

Die Wahl des Vorſitzenden wird in einem beſon⸗ 
deren Wahlgange unter Vorſitz des ſtellvertretenden Vor- 
ſitzenden Herrn A. Dallmann-Gelle vorgenommen. Auf Vor⸗ 
ſchlag wird Herr Sattlermeiſter L. Eddelbüttel⸗Harburg 
einſtimmig durch Zuruf als Vorſitzender wiedergewählt, 
und knüpſt Herr Dallmann Celle hieran den Wunſch, 
daß Herr Eddelbüttel auch weiterhin ſeine Kraft im In⸗ 
tereſſe des Handwerks zur Verfügung ſtellen möge. 

Herr Eddelbüttel dankt für die freundlichen Worte 
und erklärt fih gern bereit, das Amt als Vorſitzender wie 
der zu übernehmen. Derſelbe übernimmt nunmehr wieder 
den Vorſitz und es werden ſodann auch die Herren Reuter- 
Lüneburg, Dallmann⸗Celle und Genz⸗Harburg einſtimmig 
durch Zaruf wiedergewählt. Die Gewählten nehmen die 
Wahl an. 

Als Rechnungsprüfer ſollen je ein Vertreter aus dem 
Regierungsbezirk Lüneburg und Stade gewählt werden, um 
am Verbandstage ſelbſt die Repiſion vornehmen zu können. 

Punkt 6, Bericht über die außerordentliche Ver'amm⸗ 
lung der Zentralſtelle der deutſchen Sattlergenoſſenſchaften 
und Lieferungsvereinigungen. 

Der Herr Vorſitzende berichtet eingehend über die 
außerordentliche Tagung der Zentralſtelle der deutſchen Satt- 
lergenoſſenſchaften und der Lieferungsvereinigungen vom 5. 
und 6. Auguſt d. in Berlin. Insbeſondere macht 
derſelbe eingehende Mitteilungen über die Errichtung der 
Zuſchneideſtellen und insbeſondere über die Errichtung der 
für den hieſigen Bezirk in Betracht kommenden Zuſchneide⸗ 
ſtelle in Hannover. 


5 Rechnungs⸗ 
da 


a 
Js. 


Herr Ahrens-Harſefeld ergänzt dieſen Bericht ſehr 
eingehend und werden von demſelben die geſamten Ber- 


handlungsgegenſtände eingehend erläutert und 
gründet. Zum Schluſſe dieſer Ausführungen macht 
ſelbe ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß es Pflicht der 
Anweſenden ſei, mit allen Kräften danach zu trachten, daß 
die Genoſſenſchaften ſich der Zentralſtelle anſchlöſſen, da 
nur hierdurch Erſprießliches für das Handwerk geleiſtet 
werden könne. 

Ueber die errichtete Zuſchneideſtelle in Hannover wird 
ſodann noch von verſchiedenen Anweſenden weiter berichtet. 

Punkt 7, Antrag A. Dallmann⸗Celle: Einſetzung 
eines Ausſchuſſes zur Vorberatung und Prüfung der heu⸗ 
tigen Preisbildung in unſerm Handwerk. Herr Dallmarıı- 
Celle begründet eingehend, daß es Pflicht und Aufgabe des 
Verbandes fei, dafür Sorge zu tragen, daß eine ordnungs- 
mäßige Kalkulation für das Handwerk aufgeſtellt werde und 
begründet ſodann ſeinen Antrag eingehend. 

Nachdem noch verſchiedene Redner zu dieſer Sache ye- 
ſprochen haben, wird einſtimmig beſchloſſen, eine Kom⸗ 
miſſton zur Ausarbeitung der unbedingt erforderlichen Un- 
terlagen zu wählen und wird Herr Dallmann-Celle als Vor- 
ſitzender dieſer Kommiſſion und Herr Ahrens⸗Harſefeld als 
Schriftführer gewählt. Als Mitglieder werden gewählt 


näher be⸗ 
der⸗ 


die Herren Bartel-Harburg, Schlachta-Lüneburg, Wülering⸗ 
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Geeſtemünde, Meyer⸗Rotenburg und Hacorſtrick⸗-Verden, fo- 
wie Weeſe-Winſen (Lahe). Dieſe Kommiſſion wird be- 
auftragt, die nötigen Unterlagen zu fchalfen und den Jn- 
nungen und Genoſſenſchaften hiermit an Hand zu gehen 
Falls erfoktexlich, follen einzelne Mitglieder dieſer Kom- 
mi ſion in den Innungs⸗ ꝛc. Verſammlungen aufilivend 
wirken. 

Punkt 8, Rohſtoſfoerſorgung des Handwerks. Hier 
über berichtet Herr Sekretär Blank und erläutert derſelbe, 
in welcher Weiſe vorausſichtlich die Rohſtoffverſorgung in 
der Uebergangszeit vor ſich gehen wird. Um eine ord— 
nungsmäßige Verſorgung des Handwerks zu ermöglichen, 
jet es Pflicht des Handwerks, für geeignete Organi'ationen 
Sorge zu tragen. Nach ſeiner Anſicht ſind die im Bezirk 
beſtehenden Genoſſenſchaften am beſten in der Lage, die 
Rohſtoffverſorgung demnächſt zu übernehmen, wenn dieje 
Genpſſenſchaften ſich zu einem beſonderen Verbande zu— 
ſammenſchließen und außerdem die erforderlichen Kapitalien 
zur Beſchaffung der Rohſtoffe zur Verfügung ſtellen. 

Die Ausſprache ergibt, daß in mehreren Kreiſen 
das Tapezierhandwerk noch nicht in Genoſſenſchaften orga- 
niſiert iſt und werden die anweſenden Vertreter aufgefor⸗ 
dert, dahin zu wirken, daß baldmöglichſt für dieſes Hand— 
werl Genoſſenſchuften gegründet werden, damit in der Roh- 
ſtoffverſorgung demnächſt keine Verzögerung eintritt. 

Weiter macht Herr Blank noch darauf aufmerkſam, 
daß am 22. Oktober in Hannover eine Verſammlung der 
beſtehenden Tapezierorganiſation im Deutſchen Reiche ſtatt⸗ 
findet und bittet derſelbe die Beteiligten, nach Möglichkeit 
dieſer Verſammlung beizuwohnen, um dort über das Er- 
forderliche aufgeklärt zu werden und dann nach den dort 
gefaßten Beſchlüſſen zu handeln. 

Punkt 9, Wahl des Ortes für den nächſten 
bandstag. Der Herr Vorſitzende teilt mit, da; es 


Ver⸗ 
wün⸗ 
ſchenswert ſei, den nächſten Verbandstag in Stade dann 
abzuhalten, wenn die Reiſeverbindungen bis dahin beſſer 
werden. Für den Fall jedoch, daß die Reiſeverbindungen bis 
darin nicht beſſer geſtaltet werden ſollten, ſoll der nächſte 
Verbandstag ausnahmsweiſe wieder in Harburg ſtattfinden. 

Punkt 10, Verſchiedenes, Wünſche, Anregungen. Bei 
dieſem Punkt der Tagesordnung weiſt der Herr Vorſitzende 
zunächſt darauf hin, daß es Pflicht eines jeden Handwerks—⸗ 
meiſters ſei, nach Kräften dafür zu ſorgen, daß auch bei 
der 7. Kriegsanleihe das Handwerk ſeine Schuldigkeit tue, 
und vor allen Dingen auch die anweſenden Vertreter ver— 
pflichtet ſeien, aufklärend in ihren Streifen zu wirken. 

Weiter macht der Herr Vorſitzende darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß es ebenfalls Pflicht der Organiſationen und Kol⸗ 
legen jet, die Fachpreſſe ſowohl, als auch das autliche 
Organ der Handwerkskammer zu Harburg möglichſt in recht 
vielen Exemplaren zu halten. Herr Sekretär Blank weiſt 
bei dieſer Gelegenheit noch beſonders darauf hin, daß der 
Verleger des amtlichen Organs der Kammer den Bericht 
des letzten Verbandstages unentgeltlich veröffentlicht habe, 
trotzdem nur wenig Sattler- und Tapeziermeiſter dieſe Zei⸗ 
tung halten. Nach der dem Sekretär gewordenen Mittet- 
lung hat nur ein einziger Sattlermeiſter ſich genötigt ge⸗ 
ſehen, inzwiſchen auf dieſe Zeitung zu abonnieren. 

Aus dieſem Grunde wird auch von Herrn Sekretär 
Blank darauf hingewieſen, daß es Pflicht der Organifa- 
tionen und wich der Führer des Handwerks fei, derartige 
Zeitungen zu unterſtützen, zumal den Mitgliedern der Or- 
ganiſation durch das Leſen dieſer Zeitungen reichlicher Stoff 


zu den Verhandlungen in den Innungs⸗ zc. 
gen geboten wird. 

Herr Ahrens⸗Harſefeld bringt verſchiedene Beſchwerden 
betreffs Arbeitsvermittlung für die Heeresverwaltung vor, 
und weiſt vor allen Dingen auf den Umſtand hin, daß 
einige Kollegen durch eigenes Verſchulden die Bezahlung 
der abgelieferten Arbeiten verzögern. Derſelbe weiſt auz- 
drücklichſt darauf hin, daß es Pflicht der einzelnen Mit- 
glieder ſowohl auch der Organiſationen fei, mit allen Mit- 
teln danach yt trachten, daß die Lieferungstermine prompt 
innegehalten werden, damit das Handwerk auch auf prompte 
Bezahlung der gelieferten Arbeiten mit Erfolg drängen 
könng. Durch den Umſtand, daß einige Handwerksmeiſter 
die Ablieferung verzögern, entſtehen denjenigen Genoſſen⸗ 
ſchaften, die prompt liefern, ganz gewaltige Verzugszinſen 
und müßten eventl. diejenigen für dieſen Ausfall haftbar 
gemacht werden. 

Herr Sekretär Blank berichtet zu dieſer Angelegen⸗ 
heit, daß auch ſeitens des Verdingungsamtes der Hand⸗ 
werlskammer beſondere Maßnahmen demnächſt getroffen 
werden würden, und daß die demnächſtige Vollverſammlung 
hierüber Beſchluß faſſen werde. 

Da weitere Anfragen nicht geſtellt werden, ſchlieſt 
der Herr Vorſitzende um 4 Uhr 45 Min. nachmittags mit 
Worten des Dankes die Verſammlung. 


Verſammlun⸗ 


Amtsdauer der Organe des Handwerkerſtandes. 

Auf Grund der Belanntmachung über die Verlänge⸗ 
rung der Amtsdauer bei den Organen des Handwerkerſtan⸗ 
des vom 6. Saptember 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 829) be- 
ſtimme ich, daß bei der Berechnung der Amtsdauer der 
Mitglieder und Erſatzmänner von Handwerkskammern und 
ihren Geſellenausſchäſſen die Kalenderjahre 1915, 1916 und 
1917 nicht anzurechnen ſind. 

Sollte es angebracht erſcheinen, auch die Amtsdauer 
der Mitglieder, Vertreter und Erſatzmänner in den übri- 
gen auf Grund der Gewerberrdnung beſtehenden Organen 
des Handwerkerſtandes mit Ausnahme der Inwingsſchieds⸗ 
gerichte zu verlängern, fo ift mir in jedem Einzelfalle Hier- 
über zu berichten. 

Berlin, W. 9, den 19. September 1917. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A:: 


Dönhoff. 


Von der Handwerkskammer wurden 
durch einen Ehrenmeiſterbrief ausgezeichnet: 
am 26. 9. 1917 für 25jährige Meiſterſchaft Herr Tiſchler— 
meiſter Witte aus Graudenz und 
am 3. November 1917 für 50 jährige Meiſterſchaft Herr 
Schmiedemeiſter Th. Brzezinski aus Neuenburg. 


Auszeichnung für 25 jährige treue Dienſte. 

Der Buchbinder-Werkmeiſter Wladislaus Lubomski 
ift bei Herrn Buchdruchkereibeſitzer Büchner in Schwetz und 
der Brunnenbauer Johann Dietrich bei Herrn Brunnen— 
baumeiſter C. Holtfreter in Graudenz ſeit 25 Jahren un- 
unterbrochen tätig. In Anerkennung dieſer ſeltenen Pflicht- 
treue hat die Handwerkskammer den Jubilaren eine Ehren 
urkunde verliehen. 


In Dt. Eylau iſt eine Schneider- und Kürſchner⸗ 
Genoſſenſchaft neu gegründet. 
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